
absurd, absurder, Corona-Regeln! 

Nur Wenige können die Fülle der Corona-Regeln überblicken. Noch schlimmer sind die Unterschiede 

der vermeintlich gleichen Regelungen in den einzelnen Bundesländern und deren 

Umsetzungsverordnungen. Hier, die von unserer Redaktion und der BR Quer-Redaktion 

zusammengetragenen satirischen Überspitzungen: 

1) Im Prinzip darf man das Haus nicht bis 3. Mai verlassen, aber Geschäfte machen seit 20. April 

und 27. April wieder auf. Man darf eigentlich nur Lebenswichtiges kaufen. Warum öffnen 

dann auch die anderen Geschäfte? Wichtig ist aber bei den anderen Geschäften, dass diese 

nur 800 m² haben. Das reicht wahrscheinlich zum Überleben nicht aus, deshalb dürfen sie 

geöffnet werden.  

2) Läden über 800 m² bleiben geschlossen. Außer es sind Baumärkte, Gartencenter oder 

Autohäuser. Da gilt die 800 m² nicht. Oder man ist IKEA in NRW, aber IKEA will gar nicht. 

Oder man klagt. Gerüchte besagen, dass der Grund daran liegt, dass man in großen 

Geschäften schlechter den 1,5 m Abstand halten kann – oder so ähnlich. 

3) Masken sind nutzlos, zumindest haben diese die Politiker am Anfang der Pandemie gesagt. 

Nun sollt man die Alltagsmasken unbedingt tragen, erst dringlich gebeten, jetzt meist 

drastisch bestraft, wenn nicht.  

4) Maskenpflicht gilt vor allem im Supermarkt und im ÖPNV. Und auch auf dem Land. Nur fehlt 

da der ÖPNV. Das ist verwirrend, aber egal. 

5) Der Virus kann tödlich sein, auch wenn Jens Spahn im Januar sagte, der Verlauf einer 

Coronainfektion ist nicht schlimmer als die einer Grippe. Wichtig ist, dass wir uns aber nicht 

beängstigen lassen, ist ja nur eine globale Katastrophe. 

6) Autokinos bekommen derzeit gerne eine Betriebsgenehmigung. Wer jedoch vor dem 3. Mai – 

oder auch später - zuschauen möchte, begeht eine Ordnungswidrigkeit. Muss man 

verstehen, wie soll der Staat denn sonst die Finanz-Bazooka finanzieren, als mit diesen 

Strafgeldern? 

7) Soloselbständige und Kleinunternehmer bekommen Soforthilfe, aber nur für 

Liquiditätsprobleme aus Gewerbesteuer, Leasingrate etc. – zumindest in Bayern. Leben 

dürfen die Zielgruppen davon nicht. Merke: Wenn dein Gewerbe stirbt, habe so viel Anstand, 

dass du selbst auch drauf gehst.  

8) Wir sollen so lange eingesperrt bleiben, bis das Virus verschwindet. Das Virus verschwindet, 

wenn eine kollektive Immunität erreicht wird, also wenn es zirkuliert. Dafür dürfen wir nicht 

zu viel eingesperrt sein, deswegen bleiben wir besser die meiste Zeit zuhause – oder habe ich 

etwas falsch verstanden? 

9) Die Politiker sagen, dass Unternehmen mit Krediten geholfen wird. Banken dürfen Kredite 

nur einem gesunden Unternehmen geben. Deshalb bürgt die KfW bis zu 80 Prozent. Die 

Unternehmen verfügen aber derzeit über keine Einnahmen. Egal, sie bekommen ja auch 

keine Kredite, trotz KfW.  

Mutti Merkl und Bayern-King Söder sagen, sie machen nur, was Wissenschaftler raten. 

Wissenschaftler Drosten sagt, er sagt nur was er weiß und auch, was er nicht weiß. Entscheiden 

würden aber die Politiker. Kurz: Kein weiß was, dies ist sicher. Für diese Klarheit liebt das seiner 

Freiheit beraubte Volk Mutti’s Söder mit Zustimmungsraten auf DDR-Wahlniveau. 

 


